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J. G. Nef + Co. AG, Herisau,
bereitet ein Sortiment
« Nelo Zimmerhoch» vor

Die reichhaltige Kollektion der Herisauer
Firma J.G. Nef + Co. AG enthält nach wie
vor eine äusserst breit angelegte Auswahl
an Dekogeweben und Gardinen in
einfachster bis anspruchvollster Richtung. Die
Chenille-Jacquard-Dekos mit ihren meist
der Natur verhafteten Dessins in kräftigen,
satten Farben setzen ihren grossen Erfolg
fort. Aber auch der Berber-Look mit
Beimischung von Naturfasern wie Leinen und
Baumwolle in Naturfarben liegt unentwegt
noch mit im Trend. Für die Liebhaber der
Drucke sind verschiedene Neuheiten
kreiert worden, wobei der Schwerpunkt auf
Floral liegt, mit Cretonne als besonders
beliebtem Druckboden. Halbtransparente
Sunfilters ergänzen das Sortiment, bereits
zu der Häkelware und den Gardinen aus
Schussraschel oder aus Feingeweben
überführend, bei denen Univoile und Batist,
teilweise bestickt mit dekorativen
Bordüren, eine nicht unwesentliche Rolle
spielen.
Als besondere Neuheit ist ein Coupon-
Sortiment von überbreiten Vorhangstoffen
als «Nelo Zimmerhoch» in Vorbereitung,
das mit 270-280 cm hoher Ware ab
Januar 1978 in den Verkauf gelangt und
ein ausgewähltes Programm von Schaft-
Jacquard-, Ausbrenner- und Druckdessins
umfassen wird.

Tisca Deko-Kollektion:
Naturfasern, Off colours und
webtechnische Finessen

Durch aufmerksame Beobachtung der
Marktschwankungen gelingt es dem
vielseitigen Heimtextilienunternehmen Tisca
Tischhauser + Co. AG, Bühler, stets, sein
hochwertiges Sortiment an Dekogeweben
den sich wandelnden Ansprüchen einer
weltweiten Kundschaft rasch anzupassen.
Dem immer noch vorherrschenden Trend
nach Naturfasern kommt man mit schwereren

Strukturgeweben aus Mischungen
von/bis 4 oder 5 verschiedenen
Materialien wie reine Schurwolle, Leinen, Seide
und Baumwolle mit Synthetics entgegen.
Die Farbpalette ist weniger intensiv mit
gedämpfteren, wärmeren Koloriten.
Wollgewebe mit Effektgarnen in Off colours
spielen eine Hauptrolle innerhalb der
Kollektion, da sie grössere Kombinationsmöglichkeiten

— auch mit Teppichböden
— bieten und ebenfalls für Wandbespannungen

gerne Verwendung finden. Die oft
flammhemmend ausgerüsteten Stoffe mit
ihren Schaft- und aparten Jacquarddessins
wirken durch ihr raffiniertes Spiel von
Material und Struktur äusserst dekorativ
und sind vielseitig verwendbar. Die
exklusive Optik wird durch webtechnische
Finessen und für spezielle Zwecke durch
Beimischung von Lurex j) diskret
unterstrichen. Dégradés bis zu Zimmerhöhe,
Bordüren und Panels gehören mit in die
grosse Auswahl, die vom eleganten Deko-
gewebe mit Seidenschuss für Stilvorhänge
bis zum rustikalen Berberlookstoff aus
Naturwolle alles bietet, was anspruchsvolle
Wünsche ersinnen können.
Neben teilweiser Abstimmung auf die
ebenfalls im Unternehmen produzierten
Teppichböden schaut man auch auf eine in
Farbe und Struktur erreichbare
Übereinstimmung mit den assortierten
Diwandecken, die ebenfalls zum Firmenangebot
gehören.
Diese Bündelung wichtiger Heimtextilien
gibt dem Fachhandel die sonst sehr
schwer realisierbaren Kombinationsmöglichkeiten,

welche eine erfolgreiche
Innendekoration erleichtern helfen, sei es

66 im Wohn- oder Objektbereich.

Notizen
Nun auch Reinwollteppiche
in Luxusqualitäten

Die Teppichfabrik Ruckstuhl AG in

Langenthal, bekannt für ihr breites Sortiment

an Kokosteppichen aller Art, nimmt
neuerdings nun auch Tufting-Teppiche aus
reiner Schurwolle (IWS-Qualität) in ihre
Fabrikation auf. Es werden jetzt ausser-
gewöhnlich dichte, luxuriöse Reinwoll-
Teppichböden hergestellt, die bei
Gewichtsklassen beginnen, wo andere
normalerweise aufhören, nämlich 1,6 bis
4,5 kg pro m2. Diese für Europa einmaligen
Spezialitäten werden den Kunden in einem
Standardsortiment mit über 200 Koloriten,
teils ein- bis vierfarbig, angeboten. Die
aufwendigen Teppichböden sind in ihrer
Dessinierung vielfältig variiert durch
Schiingenstrukturen, Tip shear-Effekte und
Schnittflorqualitäten. Die für Wohn- wie
Objektbereich gleichermassen geeigneten
hochwertigen Bodenbeläge können
wunschgemäss in allen möglichen
Fertigmassen bis 4,6 m Breite bestellt werden.
Ebenfalls ist es der Firma ein Anliegen,
auch spezielle Farbwünsche, die ausserhalb

der breitgefächerten Standardpalette
auftauchen sollten, minutiös auszuführen.
Die bereits anlaufende Produktion wird die
Teppichfabrik Ruckstuhl AG befähigen,
schon auf die Heimtextilienmesse HBH in

Frankfurt mit einer eindrücklichen Kollektion

dieser Luxusqualitäten auf den Markt
zu kommen.

10 Jahre
Forbo Teppichwerk AG, Lachen

Anlässlich ihres zehnjährigen Jubiläums
hat die Forbo Teppichwerk AG, Lachen, zu
einem Teppichforum eingeladen, welches
Fachkreisen und Pressevertretern viele
interessante marktpolitische und
fabrikationstechnische Aspekte dieser Branche
gemäss den neuesten Erfahrungen
erläuterte. Die Forbo Teppichwerk AG (vormals

Stählin Teppichfabrik AG) hat sich
1969 dem Forbo Konzern angeschlossen
und 1975 auch deren Namen angenommen,

heute ist sie der grösste europäische
Hersteller von textilen Wand- und
Bodenbelägen. Die Spezialität der Firma in
Lachen sind Nadelfilzteppiche, deren
Einsatzbereich in den vergangenen Jahren
sich vom blossen Objektbereich auch auf
den Wohnsektor ausgedehnt hat und
deren Beliebtheit dank ausgezeichneter
Pflegeeigenschaften ständig steigt. Man ist
bei der Forbo Teppichwerk AG vor allem
daran interessiert, auch in Zukunft nur
beste Qualitäten anzubieten und die
Beziehungen zwischen Industrie und
Handel sorgfältig zu pflegen.

8. Internationale Biennale
der Tapisserie in Lausanne

Immer mehr beginnt sich die Tapisserie
von ihrem herkömmlichen, kunsthandwerklichen

Image zu lösen, werden die
Wandbehänge zu eigenständigen, das
textile Material ausdrucksstark variierenden

Kunstwerken. An der 8. Internationalen

Biennale der Tapisserie in Lausanne
zeichnete sich eine eigentliche Emanzipation

dieser erst seit kurzem in den Bereich
der Kunst gehörenden Technik ab. Aus
verschiedenen Gründen musste die
Teilnehmerzahl auf 65 beschränkt werden,
und der Jury fiel nun die schwierige
Aufgabe zu, aus 1054 Bewerbern eine
entsprechende Auswahl zu treffen. Die
Mitglieder des Schiedsgerichts mussten sich
in diesem Zusammenhang etwelche Kritik
über die mangelnde Repräsentativität einer
solchen Ausstellung gefallen lassen.
Ebenso wird der Begriff der Tapisserie in
Zukunft neu zu definieren sein. Mit
wenigen Ausnahmen trägt das verwendete
Material zwar nach wie vor textilen
Charakter, doch aus dem traditionellen
Wandschmuck ist vielerorts eine Skulptur
im Raum geworden. Frei schwebende
Metallhülsen mit Stoff überzogen, von
Windmaschinen bewegte, überdimensionale

Hüte oder eine Ahnengalerie in

ägyptischer Manier mit liegenden Figuren
aus schnurfarbenem Material..., sie
scheinen die Grenzen wenigstens der

« Elles se suivent les petites têtes»
(Elsi Giauque, Ligerz)

klassischen Tapisserie eindeutig gesprengt
zu haben. Sehr schöne, an Georges Braque
erinnernde textile Bilder zeigte die
Amerikanerin Dorothy Ruddick, wobei auch Moi'k
Schiele aus Zürich oder Liselotte Siegfried
aus Zürich mit ihren Werken die Wahl der

Jury überzeugend rechtfertigten. Die

fantasievollen Techniken aller Teilnehmet
verdienen zweifellos grosses Interesse, der

Experimentierfreudigkeit ist scheinbar hier
keine Limite gesetzt und die verschiedensten

handwerklichen Fertigkeiten
dürfen ihren Beitrag zum Kunstwerk
leisten. Eine faszinierende Variation des

Themas fand der heute in Paris lebende

Ungare Nicolas Schöffer mit seinem Opus
«Murlux I»; auf dunklem Grund sind

kleine, intensiv farbige Fensterchen
eingesetzt, die durch eine hintergründig6
Lichtquelle zum Leuchten gebrach'
werden. Problematischer sind auf der

anderen Seite jene an die Pop-Kuns'
mahnenden Hände, gigantischen
Strickstrümpfe oder überdimensionalen
Streichholzschachteln der allzusehr auf die Avantgarde

ausgerichteten Künstler, die in ihrer
Suche nach unbedingt Neuem doch oft
das eigentliche Thema dieses Anlasses
verkannt haben.

Forbo Teppichwerk AG, Lachen


	Notizen

